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« - schon die lädier-
liehen Größenunter-
schiede und Ungleich-
mäßigkeit der Färbung
beweisen, daß hier die

stümperhaften Versuche eines ausgesprochenen Dilettanten vorliegen !»

Pe«L / 7*« as // ^ e« a c/e to«£et /ei /orme* et c/e £o«£et /ei
co«/e«rj, /e /dpi« ne iera /ama/t g«'«« amdte«r.

«Du, ich fürchte,
wir müssen uns
doch mal eine
Wanne anschaffen. ' — '

Die unter uns haben sich schon wieder beschwert. (Evening Star)

7~o«t de memc // /a«c/razt no«i acheter «ne /migno/re. Lei /oca-
ta/rej d« deüo«i ie tont encore p/«/ntt.

«Das Osterei — und wenn man's aufmachte, wäre nichts drin .!»

L'œ«/ de Paçaet o«z, et i/ on /e catta/t, on ne tron-oerazt rien dedani.

Alles was recht ist, aber mein Mann würde es mir jedenfalls
nicht erlauben, mich so malen zu lassen! * Zeichnung Koob

CAac«n ion go«t /n'en entend«, mazt ;e pen* i>o«t garantir
<7«e /amair rnon mari ne me permettrait de me /aire «por-
traitwrer» dani cette ten«e.

«Warum haben Sie den gefun-
denen Ring nicht aufs Fundbüro
gebracht, sondern selbst behalten?»

«Herr Richter, in dem Ring war
doch eingraviert: ,Dein auf ewig'!»

«Fritz», weint die junge Frau,
«willst du nicht das Trinken um
meinetwillen aufgeben?»

«Aber Liebling, wer hat dir denn
eingeredet, ich tränke um deinet-
willen?»

«Mein Mann ist mir ausgerückt»,
meldet Frau Kröpelkropf auf dem
Polizeirevier. «Hier ist sein Photo.
Ich möchte ihn aber bald wieder
haben.»

«Warum?» fragt der Beamte mit
einem Blick auf das Bild.

Amerikanisches Sprichwort: «Lebe
so, daß du es bedenkenlos, und
ohne dich schämen zu müssen, ris-
kieren kannst, den Familienpapa-
gei an die schlimmste Klatschbase
der Stadt zu verkaufen!»

Der Vater gibt seinem Aeltesten
gute Ratschläge mit auf den Weg:
«Mein Sohn, wenn du weißt, was
du willst — und nur willst, was
du kannst — und kannst, was du
willst — und weißt, was du
kannst... dann wirst du ein Mann!»

Warnung vor dem Trick.
Attention à ce £r«c /à.

Zeichnung Brandi
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